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sellan syllan hiesz darbringen, opfern (mythol. s. 34) und sylmönad
könnte gelten wie blötmönad. weniger behagt Lyes auslegung solis
mensis. Da ags. sol auch volutabrum bedeutet, ahd. gisol und solaga

(Graff 6, 186) altn. söla inquinare (vgl. ahd. salawön Graff 6, 183)
geriethe man wieder auf spurcare und lioro, die fast beseitigt schie

nen. die angeführten nnl. sulmaand selmaand wünsche ich erst völlig

beglaubt, sie könnten dem ags. ausdruck nachgeahmt sein.

Auch laumaent louwmaand ist schwierig, wer mag ans engl, law

(mit Übergang von 6 gesetz in ehe conjugium) und gar an den gr.

yaf.irjhdn' denken? da weder mnl. lauw noch nnl. louw für 6 Vor

kommen, höchstens loy dem franz. loi nachgebildet wurde (Kausler 2,

630) und nur gesetz, nicht ehe ausdrückt, louwen soll sodann ger

ben, leder bereiten, nnl. looijen bedeutet haben, was gewaltsam auf

die vom schlachtmonat (dec.) her übrigen rinderhäute bezogen wird.

Kilian hat louwen verberare, und Fergüt 8595 steht gelout .(geschla

gen, Wolframs gälünet): betrout. wider unser lau tepidus, ahd. lao,

altn). hlyr sträubt sich die strenge winterzeit.

Die meisten übrigen niederländischen namen sind verständlich und

schon anderwärts erklärt, rozelmaand ist fetter monat, von rozel adeps,

alts. rusel, gerade wie auch nov. smeermaand heisztj wenn das dunkle

pietmaent für sep.t. aus ags. pida medulla, engl, pith (vgl. ir. paiteog92

butter) zu deuten wäre, so liefe das auf dieselbe Vorstellung hinaus;

oder ist piet aus dem franz. epeautre entsprungen? dann wäre es

gleichviel mit speltmaent. aarzelmaand deutet man aus aarzelen (recu-

ler), vom zurückgehn, neigen der zeit, loefmaand verstehe ich nicht.

Wären nordfriesische namen vorhanden oder gesammelt, sie könn

ten den Übergang zu den nordischen bilden.

In Dänemark sind neben den römischen noch heimische üblich:

1 glugmaaned, 2 blidemaaned und früher göie, 3 tormaaned, 4 faare-

maaned, 5 mejmaaned, 6 sommermaaned, auch skärsommar, 7 orme-

maaned, 8 hömaaned, höstmaaned, 9 fiskemaaned, 10 sädemaaned, frü

her auch ridmaaned, 11 vintermaaned, 12 juelmaaned.

Schwedische: 1 Thore, Thorsmänad, 2 Göja, göjemänad, 3 blida,
blidemänad, thurrmänad, 4 värant; 5 mai, 6 midsommer, 7 höant, hö-

mänad, 8 skortant, skördemänad, 9 höstmänad, 10 blotmänad, slagt-
mänad, 11 vinlermänad, 12 julmänad. das -ant in värant höant skor

tant entspricht dem altn. önn (opus, negotium) pl. annir, sie drücken

also aus vernum negotium, foeni, messis negotium; die schwed. bibel

setzt skördeand für ernlezeit, richtiger wäre zu schreiben värand,

höand, skördand: das geschäft wird zur Zeitbestimmung angewendet.

Man darf noch andere volksmäszige namen vermuten, in Angermanland

heiszt die callha palustris trimjölksgräs (Dybeks runa 1845 s. 67),

was bedeutsam an den ags. Thrimilci erinnert, und in Jemtland, An-

germanland, Dalsland ist noch heute trimjölkning zur Sommerzeit im

gebrauch, der Jemtländer sagt dann: ‘boskapen mjölkas i try\

Das altn. jahr oder der winler begann mit unserm 23. nov., das

frühjahr am 22. febr., der sommer am 25. mai, der herbst am 21.
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